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Ganz neu zum neuen Kirchenjahr!

Haben Sie schon das neue Gotteslob?
Und haben Sie auch schon darin
geblättert?

Wer dies getan hat, wird darin liebgewor-
dene und altvertraute Lieder finden und
auch so manches neue geistliche Liedgut.
Und so mancher mag sich gefreut haben,
dass einige Lieder, die im letzten Gottes-
lob nicht mehr vorkamen, sich aber über
die lange Zeit gehalten haben und immer
wieder gesungen wurden, wie z.B. belieb-
te Weihnachtslieder wie „O du fröhliche“
oder „Ihr Kinderlein kommet“, die Schu-
bert-Messe mit dem getragenen Heilig
und einige Marienlieder wie „Maria Mai-
enkönigin“ wieder drin sind. Andere ver-
missen vielleicht das ein oder andere Lied,
das in der Gemeinde gerne gesungen
wurde und jetzt im neuen Gotteslob keine
Aufnahme mehr fand. 

In seinem Vorwort schreibt Bischof Geb-
hard Fürst: „Fünfzig Jahre nach dem
Zweiten Vatikanischen Konzil gibt dieses
Buch sorgsam weiter, was uns an Wert-
vollem überliefert ist, und nimmt an
Neuem auf, was den Gottesdienst bele-
ben und bereichern kann: zum Lob Got-
tes und zum Heil der Menschen.“
Die Lieder des neuen Gotteslob sind
sicher dazu geeignet, diesen Anspruch zu
erfüllen. Jüngere und ältere Gemeinde-
mitglieder waren bei den „Machern“
sicherlich im Blick und dennoch wird es
nicht andere Liederbücher wie das
„Erdentöne-Himmelsklang“, das wir in
unserer Gemeinde auch verwenden,
komplett ersetzen können.

Auf der anderen Seite ist das Gotteslob
auch immer mehr als ein reines Lieder-
buch. Wer es unter diesem Aspekt

betrachtet, stößt auf ansprechend for-
mulierte Gebete, stimmige Andachten zu
verschiedenen Anlässen des Kirchenjahres
und auch neue Elemente wie z.B. die
Vorstellung der Wort-Gottes-Feier, aus-
führliche Erläuterungen zu den Sakra-
menten, die Erklärung des Rosenkranz-
gebetes und vieles mehr. 

Sicherlich: man wird sich erst an das
neue Buch gewöhnen müssen, auch an
die Tatsache, dass „Großer Gott wir
loben dich“ nicht mehr unter der Nr. 257,
sondern unter 380 zu suchen ist, dass es
etwas schwerer ist als das vorhergehende
und dass manches anfangs fremd ist.

Dennoch darf man voller Freude und
Neugierde sein, wenn das neue Gotteslob
in unseren Gottesdiensten auch hier in
Giengen Einzug hält n ES
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1. Adventssonntag
Mt 24,37-44 (24,29-44)

Samstag, 30.11. Hl. Andreas
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier mit Vorstellung der

Erstkommunion-Kinder

Sonntag, 01.12. 1. Advent
08.30 HB Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
09.00 FK Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
09.00 MK Eucharistiefeier mit Tauffeier und

Segnung der Adventskränze
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Familiengottesdienst, mitgestaltet

vom Kleinkind-Chor und Segnung der
Adventskränze

11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 02.12. Luzius
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 03.12. Franz Xaver
18.30 FK Lichtermesse

Gebet für die Verstorbene Emma Miksch

Mittwoch, 04.12. Seliger Adolph Kolping, 
Hl. Barbara, Johannes von Damaskus
06.00 MK Rorate

Gebet für die Verstorbenen Hans Nather;
Johann John, Eltern und Brüder; Julianna
und Franz Gerstmar

2. Adventssonntag
Mt 3,1-12

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 07.12. Ambrosius
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 08.12. 2. Advent
09.00 MK Eucharistiefeier (Patrozinium)
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet von der

Kolpingsfamilie  
10.30 HG Kinderkirche
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 09.12. Mariä Erwählung
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 10.12.
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 11.12. Damasus I.
06.00 MK Rorate

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Hillebrand

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Mt 11,2-11

Samstag, 14.12. Johannes vom Kreuz
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.00 SV Weggottesdienst der Erstkommunion-

kinder
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Lichtermesse, 

mitgestaltet von der Musikgruppe

Sonntag, 15.12. 3. Advent
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier, 

mitgestaltet vom Missiokreis
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier, 

mitgestaltet vom Missiokreis

10.30 HG Kinderkirche
18.30 HG Abend-Gottesdienst
18.30 SV Adventskonzert

Montag, 16.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 17.12.
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 18.12.
06.00 MK Rorate

Gebet für die Verstorbenen Stefan Heiser
und Familie Beck;

08.30 MK Beichtgelegenheit

Donnerstag, 19.12.
17.30 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Lichtermesse 

Freitag, 20.12.
07.40 evang. Martinskirche Hohenmemmingen

Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
09.30 HG Schülergottesdienst
17.00 ASB Eucharistiefeier 
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Gerd Kornitzer
und Großeltern; Anton Knoll n

Donnerstag, 12.12.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe
18.30 SV Eucharistiefeier mit Krankensalbung   

Freitag, 13.12. Odilia, Luzia
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Gebet für die Verstorbenen Josef und
Emma Schieszl mit Kindern; Luise Kramer
mit Angehörigen

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

Donnerstag, 05.12. Anno
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 06.12. Hl. Nikolaus
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse

Gebet für die Verstorbenen Olga Nissel; 
Susanna, Josef, Rudolf und Klaus Frindt

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT
feiern:

am 21. Dezember 2013 
das Ehepaar Maria und 
Egon Hofmann, 
wohnhaft in Giengen, 
Esslinger Str. 16/1

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. n
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Vorbereitung auf Weihnachten
3

Hauptgottesdienste 
der Seelsorgeeinheit zu Weihnachten
24. Dezember
Kinderweihnacht
15:30 Uhr, Marienkirche Giengen
16:00 Uhr, Kath. Kirche Sontheim
16:30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Giengen,
Kath. Kirche Burgberg

Christmette mit Krippenspiel
17:00 Uhr, Kath. Kirche Hohenmem-
mingen, Kath. Kirche Hermaringen

Christmette
21:00 Uhr, Kath. Kirche Burgberg
22:00 Uhr, Kath. Kirche Giengen,
Kath. Kirche Sontheim

25. Dezember
Eucharistiefeier
09:00 Uhr, Marienkirche Giengen,
Kath. Kirche Hermaringen

10:30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Gien-
gen (mit Kirchenchor),
Kath. Kirche Burgberg,
Kath. Kirche Sontheim

Vesper
18:30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Gien-
gen, Kath. Kirche Burgberg, Kath. Kir-
che Sontheim 

26. Dezember
Eucharistiefeier mit Kindersegnung
09:00 Uhr, Kath. Kirche Hohenmem-
mingen, Marienkirche Giengen,
Kath. Kirche Hermaringen
10:30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Gien-
gen, Kath. Kirche Sontheim
Kath. Kirche Burgberg (mit Musikver-
ein) n 

Besondere Veranstaltungen 
in der Seelsorgeeinheit
Erster Advent
Segnung der Adventskränze
in den Sonntagsgottesdiensten

4. Dezember
06:00 Uhr, Marienkirche Giengen:
Rorate-Messe

6. Dezember
19:00 Uhr, Kath. Kirche Sontheim:
Konzert Kirchenchor

11. Dezember
06:00 Uhr, Marienkirche Giengen:
Rorate-Messe

12. Dezember
19:30 Uhr, Burgberg Gemeindehaus:
Film "Babettes Fest"

14. Dezember
ab 8:00 Uhr Christbaumverkauf,
ab 15:00 Uhr am alten Rathaus 
Sontheim:
Adventsmarkt

15. Dezember
18:30 Uhr, Kath. Kirche Burgberg:
Adventskonzert

18. Dezember
06:00 Uhr, Marienkirche Giengen:
Rorate-Messe

22. Dezember
17:00 Uhr, Kath. Kirche Hermaringen:
Adventskonzert mit Achill Stein

23. Dezember
20:00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Gien-
gen:
Nacht der Lichter

10.-11. Januar 
Heilig-Geist-Gemeindezentrum 
Giengen: Spirituelles Wochenende 
(Anmeldung im Pfarramt Giengen)

20. Januar
18:00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche Gien-
gen: Afrikanischer Gottesdienst n 

Weihnachten naht

Die Wochen des Advent sind eine besondere
Zeit, um sich auf die Geburt unseres Herrn und
Erlösers Jesus Christus einzustimmen: im Stall
von Bethlehem Mensch geworden möchte Er in
jedem von uns geboren werden.
Um eine gute Vorbereitung auf das Christfest
zu ermöglichen, weisen wir auch auf die
besonderen Gottesdienste in der Adventszeit
hin:
jeweils mittwochs wird in der Marienkirche
wieder um 6:00 Uhr der Rorate-Gottesdienst
stattfinden (mit anschließendem Frühstück im
Mariensaal), die Abendmessen dienstags in
Hohenmemmingen sowie am Nikolaustag
(6.12.) in der Heilig-Geist-Kirche werden als
Lichtermessen gefeiert, in Heilig Geist wird
außerdem am vierten Adventssonntag (22.12.)
um 18:30 Uhr wieder ein Bußgottesdienst und
am 23.12. um 20:00 Uhr eine »Nacht der Lich-
ter« gestaltet.
Mit der herzlichen Einladung zu allen Gottes-
diensten wünscht das Pastoralteam eine
besinnliche und segensreiche Adventszeit und
eine gute Vorbereitung auf Weihnachten! n

RS

Gottesdienste 
mit Krankensalbung
Das Sakrament der Krankensalbung kann in
den Wochen des Advent wieder in folgenden
Messfeiern empfangen werden:
Am Mittwoch, 11.12., um 18:30 Uhr in Mariä
Himmelfahrt in Sontheim, am Donnerstag,
12.12., um 18:30 Uhr in St. Vitus in Burgberg
sowie am Freitag, 13.12., um 18:30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche in Giengen.
Kranke, deren Gesundheitszustand bedrohlich
angegriffen ist, werden bei der Spendung die-
ses Sakramentes unter Gebet mit dem heiligen
Öl auf Stirn und an den Händen gesalbt. „Das
Sakrament der Krankensalbung verleiht dem
Christen, der die mit schwerer Krankheit oder
mit dem Alter gegebenen Schwierigkeiten
durchmacht, eine besondere Gnade.“ (Kate-
chismus, KKK 1527) Der Gläubige darf die hei-
lige Salbung jedesmal empfangen, wenn er
schwer krank wird, und jedesmal, wenn sich
die Krankheit wieder verschlimmert.
Die Verbindung der Krankensalbung mit der
Beichte und der Feier der Eucharistie wird in
besonderer Weise empfohlen. Zu den Gottes-
diensten mit Krankensalbung sind alle eingela-
den, natürlich ausdrücklich alle, die dieses
Sakrament empfangen möchten.
Wer nicht in die Kirche kommen kann, dieses
Sakrament aber gerne zu Hause empfangen
möchte, möge dies bitte dem Pfarrbüro mittei-
len. n RS

Nur wenn man voneinan-
der weiß, kann man ein
Bewusstsein für den
Anderen entwickeln
Zu Verstärkung dieses Bewusstseins inner-
halb der Seelsorgeeinheit »Unteres Brenz-
tal« möchte eine Übersicht der Hauptgot-
tesdienste und Veranstaltungen beitragen.
Diese liegt ab Sonntag, 24.11.2013 am
Schriftenstand aus.

Verbunden damit ist der Wunsch, dass Sie
für sich möglicherweise interessante Ange-
bote der anderen Gemeinden entdecken
und diese besuchen können. 
Außerdem verweisen wir für weitere Infor-
mationen auf die Homepage der Seelsor-
geeinheit:
se-unteresbrenztal.drs.de
und den jeweiligen Kirchenanzeiger.
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete
Advents- und Weihnachtszeit. n
Ihr Gemeinsamer Ausschuss 
der Seelsorgeeinheit »Unteres Brenztal«. 
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Vorbereitung auf Weihnachten
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Kinderweihnacht 2013

Es ist wieder soweit – die Vorbereitungen
für die Krippenfeiern an Heiligabend
beginnen. Alle Kinder sind herzlich einge-
laden, mitzuwirken. Wir brauchen viele
große und kleine Darsteller, damit das
Krippenspiel lebendig werden kann. Für
jeden gibt es eine Aufgabe, mit und ohne
Sprechrolle, als Maria, Josef, Engel, Hirte…

Zu den Proben treffen wir uns:
Marienkirche
Sa. 30.11.13 10.00 Uhr
Sa. 07.12.13 10.00 Uhr
Sa. 14.12.13 10.00 Uhr
Sa. 21.12.13 10.00 Uhr
Dienstag 24.12.13 um 15.30 Uhr 
Kinderweihnacht

Heilig-Geist-Kirche
Sa. 30.11.13 10.00  Uhr
Sa. 07.12.13 10.00 Uhr

Sa. 14.12.13 10.00 Uhr
Sa. 21.12.13 10.00 Uhr
Dienstag 24.12.13 um 16.30 Uhr 
Kinderweihnacht

Familienkirche
Sa.  14.12.2013 10.30 Uhr 
Mo. 23.12.2013  13.00 Uhr 
Dienstag 24.12.13 um 17.00 Uhr 
Christmette mit Kindern

Schon heute möchten wir alle Fami-
lien unserer Gemeinde herzlich zu
den Krippenfeiern einladen. In der
Kinderweihnacht in der Heilig-Geist-
Kirche und der Marienkirche werden
uns die Pfadfinder das Friedenslicht
aus Bethlehem bringen. Wer sich
dieses Licht mit nach Hause nehmen
möchte, sollte an eine geeignete
Kerze denken. n

Nikolausaktion - 
Der „echte Nikolaus“
Die Nikolausaktion der Diözese hat in den letzten
Jahren eine guten Anklang gefunden.
Am Anfang der Kampagne stand der Wunsch,
dass am Nikolaustag nicht nur „Weihn-
achtsmänner“, sondern „echte“ Nikoläu-
se verschenkt werden.
Der hl. Niklaus wird für sein soziales
Engagement verehrt. Daher ist die sozia-
le Verantwortung für unsere Nikoläuse
selbstverständlich. 
Die Schokoladenfiguren sind aus biolo-
gisch angebauter und fair gehandelter
Schokolade. 
Verpackt und versandt werden sie von
einer Werkstatt für Menschen mit
Behinderung.

In unserer Gemeinde können Sie die
Nikoläuse zu den Öffnungszeiten im
Pfarrbüro und nach den Sonntagsgot-
tesdiensten am 1. Advent kaufen. n RS

Kinderkirche

Zu unserer Kinderkirche im Advent  laden
wir wieder alle Kinder zwischen 3 und 
9 Jahren ganz herzlich ein.
Spielerisch wollen wir uns auf die Suche
machen:                                                   
Was bedeutet Advent für uns?

Wir treffen uns an folgenden Sonntagen:
8. Dezember und 15. Dezember
jeweils um 10:30 Uhr im Saal des Heilig-
Geist-Zentrums. n

Giengener Adventsmarkt
am Steiff-Museum

Donnerstag, 5. bis 
Sonntag, 8. Dezember 2013
Auch dieses Jahr ist unsere Kirchengemein-
de mit einem Stand auf dem Giengener
Adventsmarkt beim Steiff-Museum präsent.

Es gibt wieder kunstvoll verzierte Kerzen,
winterliche handgefertigte Überraschungen
aus Holz und Papier, eine kleine Buchaus-
wahl, Artikel aus dem Weltladen und wie
immer Apfelbrot und heiße Getränke.
In der Stimmung des Adventsmarktes wol-
len wir an unserem Stand die eigentliche
Botschaft „Weihnachten“ erleben lassen
und den Menschen begegnen. 
„Weihnachten ist…- “. mit dieser von der
Diözese gestarteten Aktion möchten wir mit
den Menschen in Kontakt kommen, zum

Nachdenken anregen und Impulse bieten.
Wir wollen als Kirchengemeinde einladen
und Zeugnis ablegen von dem Mehr, das
sich hinter dem Weihnachtsfest verbirgt. 

Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu sein,
sich aufzuwärmen bei Punsch und Kaffee
und guten Gesprächen und Begegnungen
am Stand. n

Das Adventsmarktteam

Spendenaufruf 
im Advent 2013
In den Tagen vor dem ersten Advent wurde
wieder unser jährlicher Spendenaufruf an alle
katholischen Haushalte verteilt. In diesem Jahr
wollen wir Ihnen neben den sehr wichtigen
Projekten Jugendförderkreis und Stiftung
Jugendwerk auch einmalig das Projekt „Bobby-
car-Bahn“ im Außenbereich des neuen Kinder-
und Familienzentrums Salztröge ans Herz
legen. Sollten Sie den Flyer nicht erhalten
haben, im Pfarrbüro und in den Kirchen liegt er
auf und kann abgeholt werden. Wir danken für
Ihre jeweils großzügige Unterstützung. n rb

Einladung zum Frühstück
nach den Rorategottes-
diensten im Dezember in
der Marienkirche 
Zur Tradition ist es schon geworden, dass sich
nach den Rorategottesdiensten eine Vielzahl
der Besucher im Saal der Marienkirche zum
Frühstück versammelt.
Es tut gut, in dieser Runde, mit Nachsinnen
oder im Gespräch den Tag anders zu beginnen.
Ein Team aus vielen Helferinnen und Helfern
macht dies möglich. Herzlichen Dank an alle.
Finanziert wird das Frühstück aus Spenden
vorort. Letztes Jahr konnten wir aus dem Rest
der Spenden einer bedürftigen Frau feste Win-
terschuhe kaufen, sie hat sich sehr über dieses
unverhoffte Weihnachtsgeschenk gefreut und
bedankt sich auf diesem Weg. n

Hilde Holzinger
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Junge Gemeinde
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Sternsinger 2014
Auch in diesem Jahr wollen wir uns bei
der Sternsingeraktion beteiligen und
laden herzlich dazu ein. 

Die Termine der Giengener Sternsinger
im Überblick: 

Proben sind 
n am Freitag, 6. Dezember 2013 um

17.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
(Saal oben!) zusammen mit den
Hohenmemminger Sternsingern.

Weihnachtskonzert der
Band unter der Taube  
Auch dieses Jahr zur Weihnachtszeit
kommen wir, die Musiker der Band unter
der Taube, Juliane Renner, Benjamin und
Miriam Resch, Anna Thalheimer, Jonas
Kaszoni und Anja Satzger wieder zurück
nach Giengen. Was uns verbindet, ist das
gemeinsam Musik machen. Und so freuen
wir uns, dass auch dieses Jahr ein
„Weihnachts- wir-freuen-uns-auf-ein-
neues-spannendes-Jahr-Konzert“ zu
Stande kommt. Daher herzliche Einla-
dung zum Weihnachtskonzert der Band
unter der Taube am So. 29.12. um 18.30h
in der Heilig-Geist-Kirche. Unter weih-

Beim  ersten Teil, in dem es um das
Kennenlernen des Beispiellandes
und das diesjährige Motto geht,
dürfen auch gerne die Eltern dabei
bleiben. Anschließend ist noch eine
Liedprobe.

n am Samstag, 21. Dezember 2013
um 10.30 Uhr und

n am Freitag, 3. Januar 2014 um 
10.30 Uhr

jeweils im Heilig-Geist-Saal (unter
der Kirche)

Unterwegs sind die Sternsinger 
am Samstag, 4. Januar in der Südstadt
und am Sonntag, 5. Januar in der
Nordstadt, Stadtmitte und Memmin-
ger Wanne ab ca. 14 Uhr.

Ein Rückkehrgottesdienst der 
Sternsinger findet statt 
am Montag, 6. Januar um 10.30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche.

Alle Giengener, die in den vergange-
nen Jahren keinen Besuch der Stern-
singer bekommen haben, sich aber
darüber freuen würden, sollten sich
bitte bis 20. Dezember im Pfarrbüro
(Tel. 96030) melden. 

Wir würden uns freuen, wenn viele
Kinder und Jugendliche bei dieser
Aktion mitmachen und wären auch
sehr dankbar, wenn sich Erwachsene
als Begleitpersonen zur Verfügung
stellen könnten. Auch dafür kann man
sich im Pfarrbüro melden. n

ES

Adventskonzert 
in Burgberg 

Die katholische Kirchengemeinde St. Vitus
lädt am Sonntag, 15. Dezember wieder
herzlich zum diesjährigen Adventskonzert
ein. Das Konzert beginnt um 18.30 Uhr in
der St. Vituskirche. Mitwirken werden
unter anderem der Musikverein und die
Gesang- und Theatervereinigung Burgberg,
die Musikgruppe Heilig-Geist, Ann-Kathrin
Roth an der Orgel, Frau Bocka an der
Zither und die Flötengruppe. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. n AE

Start der 
Firmvorbereitung

Am 10. Mai 2014, um 10.00 Uhr, wird Herr
Domkapitular Uwe Scharfenecker im Got-
tesdienst in der Heilig-Geist-Kirche jungen
Christen das Firmsakrament spenden.
Während der Monate vor der Firmung wer-
den sich die Jugendlichen, begleitet vom
Firmteam und den GruppenleiterInnen, auf
diesen besonderen Tag vorbereiten.

Wir starten in die Vorbereitungszeit mit
dem 1. Firmtag, am Samstag, den 
14. Dezember 2013, von 10.00–16.00 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum. Jugendliche der
8. Klasse, die keine persönliche Einladung
erhalten haben oder sich noch nicht zur
Firmvorbereitung angemeldet haben, sind
herzlich eingeladen, zu diesem Treffen
dazu zu kommen und in die Vorbereitung
mit einzusteigen.

Wir freuen uns auf Euer Kommen! n
Das Firmteam

nachtlicher heiterer
Stimmung wollen wir
mit Euch mit alten
wie neuen, rockigen
wie ruhigen und stim-
mungsvollen geist-
lichen Liedern die
Weihnachtsfeiertage
nachklingen und uns
auf das neue Jahr ein-
stimmen  lassen.
Kommt und genießt
einen Abend voll
Musik!
Wir freuen uns auf
Euch, 
Die Band unter der
Taube  n
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Leben in der Gemeinde
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Neues Missio-Projekt:
Aids-Waisenhilfe in
Uganda

Durch die Initiative der Sozialarbeiterin
Anne Namuddu und engagierten Men-
schen besteht seit 1969 ein Freundes-
kreis Uganda in Aalen. Anne Namuddu
absolvierte im Rahmen ihrer Ausbildung
ein Berufspraktikum bei der Caritas in
Aalen. Daraus entstanden Kontakte und
Freundschaften. Wer erinnert sich noch?
Auf Vermittlung unseres ehemaligen
Gemeindereferenten Tobias Haas kam es
bereits in den 1990er-Jahren zu Begeg-
nungen mit Anne Namuddu und zu
Aktionen in Giengen. Auf Vorschlag des
Missio-Kreises hat nun der Kirchenge-
meinderat beschlossen, das Projekt „Ugan-
da“ dem vor dem Abschluss stehenden
Projekt „Flüchtlingspastoral in Südafrika“
folgen zu lassen. Unsere Unterstützung
läuft zu 100 Prozent über den Freundes-
kreis Uganda in Aalen, der die besten
Kontakte pflegt und die Projekte steuert.

Besonders gefördert und unterstützt
werden im Rahmen der Aids-Waisenhilfe
das Übergangswohnhaus St. Cäcilia und
das Mother-House in Masaka. Im Über-
gangswohnhaus finden etwa 80 Mäd-
chen im Alter zwischen 14 und 19 Jah-

ren Aufnahme. Neben dem weiteren
Besuch der Schule erhalten die Mädchen
eine Ausbildung zur Hauswirtschaftsgehil-
fin in den Bereichen Nähen, Kochen,
Flechtarbeiten, Gartenbau, Ziegel brennen,
Viehhaltung und anderen Fertigkeiten. Im
Mother-House leben ca. 40 Aidswaisen im
Alter von 5 – 25 Jahren. Der Lebensunter-
halt, der Schulbesuch und die Ausbildung
dieser Kinder und Jugendlichen werden
ausschließlich über Spenden finanziert.
Zum Mother-House gehört ein größeres
Stück Land, in welchem die für den täg-
lichen Bedarf notwendigen Früchte und
Lebensmittel angebaut werden. Auch wer-
den Kühe, Schweine und Hühner gehalten.
Im Rahmen der Hilfe zur Selbsthilfe wer-
den der Betrieb einer Maismühle, die
Krankenstation in Ntuusi, die Aufforstung
eines Eukalyptuswaldes, eine Rinderfarm
und ein Hühnerprojekt gefördert.

Das neue Projekt wird am Dritten
Adventssonntag, dem 15. Dezember in
unseren Gottesdiensten um 09.00 Uhr in
St. Maria und um 10.30 Uhr in Heilig
Geist durch den Freundeskreis Uganda aus
Aalen vorgestellt. Ein Männersextett
gestaltet die Gottesdienste mit weih-
nachtlichen Weisen. 
Die Kollekten gelten dem neuen Projekt.
Wir danken Ihnen für Ihre Spenden. n
Irmgard Renner, Irmi  Satzger, 
Eugen Holzinger und Rudolf Boemer

Donnerstag, 19. November 2013
um 19.30 Uhr

im Heilig-Geist-Zentrum

Herzliche Einladung! n

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802

Leinwand gesucht
Hat jemand eine einfache, tragbare
Leinwand für die Marienkirche zu ver-
schenken? 
Wir würden uns freuen. Bitte im Pfarr-
büro Bescheid geben, damit wir sie
abholen können (Tel. 07322/ 9603-0).
Vielen Dank! n
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Hinweis auf 
Gemeindefest 2014

Unser Gemeindefest 2014 findet am Sonn-
tag 16. Februar in der Walter-Schmid-Halle
statt.

Wir planen wieder einen Bilder-Rückblick.
Wer dazu etwas beisteuern kann, bitte
Information an das Pfarrbüro oder Rudi
Haberbosch. n

Ausschuss Feste und Feiern 

Informationsabend 
zur Reise nach Israel 
und Jordanien
Vorbereitend auf die Pilgerreise nach Israel
und Jordanien im Februar 2014 sind alle
Mitreisenden und auch alle Interessierten
eingeladen zu einem Informationsabend
mit dem Reiseleiter Amos Garbatski am
Mittwoch, 18. Dezember 2013, um 18.30
Uhr im Heilig-Geist-Gemeindezentrum.
Neben Einzelheiten zur Vorbereitung und
zum Ablauf der Reise ins Heilige Land, zu

der sich 31 TeilnehmerInnen angemeldet
haben, wollen wir uns auch nochmals ein-
stimmen lassen auf die Begegnungen und
Erfahrungen auf dieser Fahrt, und wir wer-
den natürlich auch die Möglichkeit zum
allgemeinen Austausch und zur Klärung
offener Fragen haben.

Alle wichtigen Informationen dieses
Abends werden den angemeldeten Pilge-
rInnen auch nochmals in einer schrift-
lichen Übersicht zugesandt. n

RS

Rückblick auf das 
Biblische Wochenende
2013 
Über 40 Teilnehmer und Betreuer trafen
sich in Leutkirch im Haus Regina Pacis.
Nach einer gemeinsamen Einführung und
gegenseitigem Kennenlernen wurden die
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen in
Gruppen aufgeteilt.
Das Thema war: „Das Reich Gottes ist
mitten unter uns?!“ Aus den Evangelien
Markus, Matthäus und Lukas wurden
biblische Elemente über das Reich Gottes
bearbeitet.

Das Bibliodrama war eine intensive Art,
mit einem biblischen Text auf dem
Hintergrund der eigenen Glaubens- und
Lebenserfahrungen umzugehen.
Im Bibliolog erzählten Personen aus den
Gleichnissen in eigenen Worten ihre
Erfahrungen.

Die Jugendlichen beschäftigten sich mit
der historischen Rede von Martin Luther
King in der Hoffnung, die Welt etwas
besser zu machen.

Selbstverständlich begleiteten uns Mor-
gen- und Abendimpulse durch die Tage.
Der Samstag gestaltete sich als ausge-
zeichnete Mischung aus biblischem
Arbeiten, in der Stadt Kaffee trinken,
Schnitzeljagd, Spiel und Spaß und einem
Bastelabend, in dem die einzelnen Fami-
lien ihre Vorstellung vom Reich Gottes
kreativ umsetzten. (Die entstandenen
Werke werden im Januar in der Heilig-
Geist-Kirche zu sehen sein und eines

davon schon hier in diesem Gemeinde
aktuell).

Der Abschlussgottesdienst wurde bunt
gestaltet, indem jede Gruppe einen Beitrag
aus den vergangenen Tagen einbrachte.
Wir stellten fest: Das Reich Gottes ist mit-
ten unter uns!

Schöne, interessante Tage mit vielen
Impulsen, Aktionen und Begegnungen
wurden uns geschenkt – bei einem sonni-
gen Herbstwetter!

Wir danken Elisabeth Steffel und Roland
Weeger für die Vorbereitung und Beglei-
tung des Biblischen Wochenendes. Ein dik-
kes Lob geht auch an die Kinder- und
Jugendbetreuer Andrea, Tamara und Tina

Gorjan, Florian Gröschl, Elisa Kaszoni,
Giuseppe Pagano und Fabian Polifke. n

Im Namen
aller 
Teilnehmer
Josephine 
und Markus
Ried, 
Johanna Lunz
und Jonas
Boorz 
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Die 7. Giengener 
Vesperkirche kommt

Am Sonntag, 19.Januar 2014 ist es
soweit. Mit einem Festgottesdienst star-
tet die 7.Giengener Vesperkirche. Dann
gibt es für 3 Wochen in der Stadtkirche
täglich eine warme Mahlzeit. Für die
Organisatorinnen Waltraud Hörsch,
Maria Konold-Pauli und Doris Müller ist
klar: Die Not hat nicht abgenommen, im
Gegenteil. Mit der großen Mitarbeiter-
gruppe von bis zu 120 ehrenamtlich
Engagierten tun sie alles dafür, dass die
Stadtkirche bis zum 9.Februar zu einem
Ort des Wohlfühlens und der Geborgen-
heit wird. Gemeinsames Essen ist wich-
tig, aber genauso die vielfältige Gemein-
schaft für jeden, der sich darauf einlässt. 
Nach sechs erfolgreichen Vesperkirchen
mit jedes Mal über 5000 ausgegebenen
Essen wird in diesen Tagen die 7.Runde
geplant. Unter dem Motto: „Gott is(s)t
mit Dir“ erinnert die Aktion daran, dass
wir mehr brauchen als tägliche Nahrung.
Wahrgenommen werden, Zugehörigkeit
und Raum zum Mitmachen. Und das
alles in Gottes Haus. 

Träger der Vesperkirche ist wieder die
Evangelische Kirchengemeinde gemein-
sam mit ihrer OASE-Gemeinde. Dankbar

Franziskus – 
baue meine Kirche 
wieder auf

unter diesem Motto fand am 19. Okto-
ber ein Besinnungstag für Klein und
Groß statt. Nach einer ersten Tasse Kaf-
fee zum Kennenlernen ging es mit einer
kurzen Lebensbeschreibung des Heiligen
weiter. So wurden einzelne Aspekte der
Persönlichkeit des Franz von Assisi deut-
lich, die dann im Laufe des Nachmittags
vertieft wurden. Obwohl die Gemeinde-
räume noch für viel mehr Teilnehmer/in-
nen Platz geboten hätten, fanden sich
Arbeitsgruppen zusammen: Bei strahlen-
dem Sonnenschein waren die Kräuter-
wanderung und die Tänze zum Sonnen-
gesang im Pfarrgarten ein besonderes

Erlebnis- aber auch die Gesprächsrunden
zum Umgang mit Ausgegrenzten in unse-
rer Zeit, bzw. zur Frage, wie wir heute am
Aufbau der Kirche mitwirken können,
wurden als bereichernd empfunden. Kin-
der hörten nochmals von der Liebe des
Heiligen zu den Armen und zur Natur,
und konnten Strohhütten, Blumen und
Vögel basteln. In der letzten Kaffee-
pausenrunde wurden dann bereits 
spontan Lieder gesungen, die fröhliche
Atmosphäre setzte sich bis in den 
Gottesdienst hinein fort, so dass die
Leichtigkeit des Heiligen Franziskus im
gemeinsamen Gebet spürbar wurde. 

Vielen Dank an dieser Stelle allen, die
durch ihre Mitarbeit dieses kleine Glau-
bensfest ermöglicht haben! n           AE

sind die Organisatorinnen auch für die
sehr gute Zusammenarbeit mit der katho-
lischen Schwestergemeinde, die das Pro-
jekt tatkräftig unterstützt. Viele katholi-
sche Mitchristen engagieren sich in der
Vesperkirche. Ein weiteres Zeichen
bewährter Ökumene in Giengen.

In diesen Tagen bilden sich wieder die
einzelnen Teams für die verschiedenen
Verantwortungsbereiche. Für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Vesperkirche
gilt: Man kann sich jedes Jahr neu dafür
entscheiden und legt sich nicht auf Jahre
für eine Mitarbeit fest. Wer dieses Mal
mitarbeiten will, ist herzlich eingeladen,
sich in die Listen zur Mitarbeit einzutra-
gen. Die hängen ab 01.12. in der Stadtkir-
che aus. Dort kann man sich wochentags
von 14.00 – 16.00 Uhr eintragen während
der Zeit der „Offenen Stadtkirche“. Oder
aber man wendet sich an eine der Organi-
satorinnen und gibt seinen Wunsch zur
Mitarbeit dort an.

Der Abend für alle Mitarbeitenden findet
dieses Mal im Zusammenhang mit der
Hygienebelehrung am Do, 16.01.2014 um
17:00 Uhr statt.

Die Vesperkirche kostet auch Geld. Zu
einem Großteil kann sie sich durch die
Einnahmen an der Tageskasse finanzieren.
Für ca 1/3 der Kosten braucht die Vesper-

kirche Spendengelder. Wer sie da unter-
stützen will, kann das tun durch eine
Spende an den Förderverein der evangeli-
schen. Kirchengemeinde Giengen e.V.,
Stichwort: Vesperkirche 2014, Konto-Nr.
21110436, KSK Giengen BLZ 632 500 30 .
Herzlichen Dank für finanzielle Hilfe,
Gebet und Mitarbeit.

Kontakt: Tel. 919361 (Müller) oder 22540
(Hörsch) oder 3749 (Konold-Pauli) per
Email an vesperkirche@giengen-evange-
lisch.de. n Diakon Karl-Heinz Müller

Filmabend 
„Babettes Fest“ 
Am Donnerstag, 12. Dez. lädt der Liturgie-
ausschuss Burgberg um 19.30 Uhr zu
einem Filmabend ins katholische Gemein-
dehaus nach Burgberg ein. Der dänische
Film „Babettes Fest“ aus dem Jahr 1987
erzählt von einer Frau, die sich für die
Aufnahme während ihres Exils in einem
streng puritanisch- gläubigen Dorf mit
einem üppigen Festmahl bedankt. Der jet-
zige Papst Franziskus benennt in einem
Interview von 2010 diesen Film als einen
seiner Lieblingsfilme, weil hier eine christ-
liche Gemeinschaft, die Verbote und
Grenzziehungen übertreibt, durch das
Festessen verwandelt wird. Alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen! n AE
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Bergexerzitien in den
Sextener Dolomiten
2013
Vielleicht ist es die Weite, die Stille der
Berge, in denen die Ehrfurcht Einzug
halten kann. Ehrfurcht vor der Schöp-
fung, vor der schöpferischen Kraft, Ehr-
furcht aber auch vor uns selbst und vor
unserem Gegenüber. Vielleicht sind wir
aus diesem Grund wieder zu Bergexerzi-
tien aufgebrochen, um diesen inneren
Reichtum in Liebe zu erspüren.

Unser Thema „ Gott, den Menschen und
sich selbst lieben mit ganzem Gemüte“
begleitete uns beim Gehen in diesen
Tagen, in Gesprächen, im Singen, Beten,
in Gedanken, im Erspüren und Erleben.

Nach dem Reisesegen in der Hl. Geistkir-
che machten sich 18 Wanderer aus der
Gemeinde auf in die grandiose Bergwelt
der Sextener Dolomiten. Die Zsigmondy-
Hütte am Fuße des „Zwölfers“ wurde
unser Quartier für drei Tage.

Zeit für uns, um uns selbst besser kennen
zu lernen. Luther hat es als „Gemüt“
beschrieben, dieser quellende Grund ganz
tief in uns, der eine Idee von Leben birgt,
ein tragender Grund, der die Gegenwart
Gottes erahnen lässt.

Am Montag ging der Weg über die Bülle-
lejhütte zu den grandiosen Nordhängen

der „Drei Zinnen“. Tatsächlich sind es sehr
befreiende Augenblicke, in denen wir von
der Faszination der Schöpfung durchströmt
werden, eine erfüllte Lebendigkeit, die sich
in mir Raum schafft, sich in mein Dasein
als etwas Wunderbares aufdrängt. Hier ist
es einfach, ein Gespür dafür zu bekommen,
dass Anziehungskraft, Hingezogensein,
Vertrauen, Leidenschaft, Hingabe, Verant-
wortung zur Liebe gehören, egal ob wir
eine Sache, einen Menschen oder Gott lie-
ben.

Auf dem Weg zum Fuße des Paternkofels
durchliefen wir die Galeria Paterna. Hier
wird die Schönheit der Berge jäh getrübt
von dem Bewusstsein, dass hier im 1.
Weltkrieg der Tod tausendfach aus jeder
Ritze des Berges herausgebrüllt wurde. Der
Paternkofel wird deshalb auch das verstei-
nerte Flammenmeer genannt. Das markan-
te Gipfelkreuz mit geschnitztem Christus-
gesicht mahnt zum Frieden. Der Blick vom
Gipfel ist wohltuend, eine Richtigstellung
verschobener Dimensionen, heilsam, eine
Umarmung der Welt und des Himmels. 

Am Dienstag erlebten wir eine einmalige
Wegekonstellation, die Busa di Trenti. Man
umgeht eine Riesenspalte auf Bändern im
Berg. Noch nie ist ein Sonnenstrahl einge-
drungen, aber es ist taghell.

„Was aber liebe ich, da ich dich Gott liebe
…Licht und einen Klang und einen Duft und
eine Speise, Umarmung meines Innersten.
Dort erstrahlt meine Seele, was kein Raum

erfasst,dort erklingt was keine Zeit ent-
führt, dort duftet was kein Wind ver-
weht... Das ist es, was ich liebe, wenn ich
liebe meinen Gott.“

Augustinus

In einer Gruppe zu gehen, Tage mitein-
ander verbringen, stellt von selbst die
Frage nach Nächstenliebe. Wir leben in
einer Kultur, die uns anweist, dass wir
verantwortungsvoll handeln müssen,
was wir wenig lernen, ist die Kunst für-
einander nicht zu handeln, sondern für-
einander dazusein. Wenn es uns gelingt
Worte zu finden die ein Gefühl entwik-
keln für die unvertauschbare Würde, die
unableitbare Schönheit eines jeden
Menschen, üben wir in der Liebe zu Gott
die Nächstenliebe. Diese Ursehnsucht
nach Angenommensein, nach Wert-
schätzung, nach Liebe, nach Gott wird
uns immer wieder auf den Weg treiben,
diese Erfahrungen einzuüben.

In einer Agapefeier am letzten Tag feier-
ten wir unsere Gemeinschaft, unsere Lie-
besfähigkeit mit Gott, unserem Nächsten
und uns selbst. Manchmal wird man aus
seinem Alltag, aus seiner Welt hinauska-
tapultiert; manchmal in die Berge, um
andere Welten zu erleben, sich zu verlie-
ren und neu zu erleben und entdecken,
die eigene Verwandlung, die Leben
bedeutet. Danke an alle, die sich einge-
bracht und eingelassen haben. n

Hilde Holzinger
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537
Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
Konto-Nr.: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen
Konto-Nr.: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 11/2013 
(Zeitraum 20.12. 2013 – 17.1.2014):
Dienstag, 10.12.2013 n

Samstag, 30.11.
10.00 Heilig-Geist-Kirche/Gruppenraum:

Probe Kinderweihnacht

Montag, 02.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 03.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Donnerstag, 05.12.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 06.12.
17.00 HGZ-Saal: Sternsinger-Probe
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 07.12.
10.00 Heilig-Geist-Kirche/Gruppenraum:

Probe Kinderweihnacht

Sonntag, 08.12.
10.30 HGZ-Saal: Kolping-Gedenktag

Montag, 09.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 10.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung I

der Erstkommunionkinder
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 11.12.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend –

Adventsfeier

Donnerstag, 12.12.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung II

der Erstkommunionkinder

Freitag, 13.12.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 14.12.
10.00 HGZ: Erster Firmtag 
10.00 Heilig-Geist-Kirche/Gruppenraum:
Probe Kinderweihnacht

Montag, 16.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 17.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern 
18.30 HGZ-Saal: Israel-Abend mit Herrn

Amos Garbatski

10

Donnerstag, 19.12.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Rettenberger

Freitag, 20.12.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 21.12.
10.00 Heilig-Geist-Kirche/Gruppenraum:

Probe Kinderweihnacht n

Grüß Gott und Hallo

Dem anderen einen Gruß zu geben,
wenn man ihm (nach längerer Zeit)
begegnet, gehört – nicht nur in unse-
rem Kulturkreis – zu einer Selbstver-
ständlichkeit, die hoffentlich nicht
weiter erläutert werden muss. Aber wie
grüßt man einander? Das „Guten Mor-
gen“ passt zweifellos am Vormittag,
das „Guten Tag“ eignet sich, solange es
noch hell ist, dagegen klingt ein
„Hallo“ meist etwas flach und ober-
flächlich.

Eine echte Alternative ist hierzu das
„Grüß Gott“, das im oberdeutschen
Sprachraum, also mindestens südlich
des Main, weit verbreitet ist. Diese
Verkürzung des „Es grüße dich Gott!“
(im Österreichischen „Griaß di Gott“)
ist nicht weniger als ein echter
Segenszuspruch: „Es segne dich Gott!“
Im christlichen Glauben ist dieser
Wunsch dem Nächsten gegenüber
unvergleichlich kostbar und viel mehr
als nur die Zusage, dass der andere
einen schönen oder angenehmen Tag
haben möge.

Und das Beste: wenn der Sinn des
„Grüß Gott“ dann richtigerweise ver-
standen wird, passt dieser Gruß immer
auch zur Verabschiedung, und es
erübrigt sich die Überlegung, ob nun
ein „Tschüss“ besser passen würde als
ein „Ade“ oder ein „Auf Wiedersehen“.
n RS
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